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BAD SAULGAU

BAD SAULGAU - Die Volksbank in
der Hauptstraße bekommt ein neues
Gesicht. Ende September 2011 soll
die Erweiterung fertig sein. Danach
folgt der Umbau des bestehenden
Hauptgebäudes, und die Nutzung
der übrigen freien Fläche kommt ins
Visier. Die Verantwortlichen infor-
mieren bei einem Pressegespräch.

„Wir gestalten die Hauptstelle in
Bad Saulgau modern und energe-
tisch“, sagt Vorstandsvorsitzender
Karl-Heinz Birzer. Alle 110 Arbeits-
plätze bleiben erhalten. Birzer zeigt
auf ein Modell, das die neue Haupt-
stelle nach der Sanierung in der obe-
ren Hauptstraße von Bad Saulgau
zeigt. Es erscheint eine moderne Fas-
sade mit hohen Fenstern und fla-
chem Dach, und „innen sind die Räu-
me großzügiger geschnitten, werden
heller und höher“, macht Bereichs-
leiter Karl Schobloch deutlich.

Ein weiterer Impuls für die Obere
Hauptstraße, die bereits „Neue Mit-
te“ genannt wird. Die moderne Fas-
sade soll die Platzsituation am Alten
Kloster, dem neuen Kulturzentrum,
betonen. Nach den Vorstellungen
auch der Stadtplaner entsteht so im
Verbund mit weiteren neuen Gebäu-
den wie dem neuen Büro- und Ge-
schäftshaus gegenüber und dem Ho-
tel Kleber-Post ein gelungenes En-
semble städtebaulicher Erneuerung.
Der Entwurf kommt von Michael
Maucher. Der ehemalige Bad Saul-
gauer gewann einen kleinen Archi-
tektenwettbewerb.

Bei der Volksbank wird erweitert
und umgebaut. Die Erweiterung be-
trifft das ehemalige Restaurant und
Hotel Bären, das noch bis 1999 als

Hotel genutzt wurde. Es kam vor ei-
nigen Jahren in den Besitz der Bank,
wurde provisorisch ausgebaut und
so wurden Plätze für 40 Mitarbeiter
der Bank geschaffen. Weitere Grund-
stücksgebäude in der Nachbarschaft
gingen in den Besitz der Bank über,
wie beispielsweise das Gebäude der
früheren Reinigung Kabus. Das be-
deutete Platz für die Erweiterung.
Die Mitarbeiter bekommen im Ver-
gleich zu vorher dreimal so viel
Platz. Nicht nur die Büros werden
dadurch großzügiger, sondern im
Erdgeschoss gibt es nach der Erwei-
terung Platz für Schulungs- und Ver-
anstaltungsräume.

Umbau kostet 5,5 Millionen Euro
Im Zusammenspiel mit dem Haupt-
gebäude entsteht so im Innern ein
Lichthof. Die Bank investiert sechs
Millionen Euro in die Erweiterung.
Der Umbau des Hauptgebäudes kos-
tet 5,5 Millionen Euro. Das über 35
Jahre alte Gebäude wird dabei auch
energetisch auf einen modernen
Stand gebracht. Heizung und Küh-
lung funktionieren über Wärme-
pumpe per Grundwasser. Lediglich
in der Spitzenlast kommt die alte
Heizung im Bestandsgebäude dazu.
Der Umbau läuft auch über das Bau-
unternehmen Reisch und soll „Ende
2012 vollendet sein“, sagt Birzer. Der
Vorstandsvorsitzende macht darauf
aufmerksam, dass dann im unteren
Bereich des umgebauten Gebäudes
auch noch freie Räume für interes-
sierte Dienstleister zur Verfügung
stehen werden. 

In der Umbau- und Erweiterungs-
phase gibt es 60 Parkplätze, um den
Grundbedarf zu decken. Danach
werden 90 bis 100 Parkplätze für
Kunden und Mitarbeiter der Bank
geschaffen, die abends und am Wo-
chenende zur freien Verfügung ste-
hen sollen. Insgesamt gehören der
Volksbank in diesem Areal zwischen
Oberer Hauptstraße, Post- und
Friedrichstraße und Kaiserstraße
5000 Quadratmeter, davon braucht
die Bank 2000 Quadratmeter. Was
aus der freien Fläche wird, ist derzeit
offen.

Modern: Volksbank bekommt neues Gesicht
Es werden insgesamt 11,5 Millionen Euro investiert

So sieht die erweiterte und umgebaute Volksbank aus: Bereichsleiter Karl Schobloch (links) und Vorstands-
vorsitzender Karl-Heinz Birzer zeigen das Modell. FOTO: MARCUS HAAS

Von Marcus Haas
●

„Wir gestalten die
Hauptstelle modern

und energetisch“,
sagt Karl-Heinz Birzer,
Vorstandsvorsitzender

der Volksbank.

BAD SAULGAU (sz) - Es gehört zur
Sulgamer Hausfasnet wie die Schü-
lerbefreiung oder das Dorausschrei-
en: das Sauschwanzessen. Traditio-
nell wird am Gompiga Donnschdig,
wenn die Schelle übergeben und die
Hex‘ endlich g’setzt ist, von den Nar-
ren diese ganz besondere Köstlich-
keit verzehrt. Und auch die Touris-
musbetriebsgesellschaft (Tbg) lädt
in diesem Jahr am Donnerstag, 3.
März, um 20 Uhr zum Sauschwan-
zessen ins Stadtforum. 

„Wir wollen, dass auch die gute
Stube der Stadt in das närrische Trei-
ben am Gompiga eingebunden
bleibt“, sagt Tbg-Prokurist Markus
Barth. „Die Gäste finden es erfah-
rungsgemäß von Vorteil, wenn sie

sich an diesem Abend, an dem das
Hexenstädtle aus allen Nähten
platzt, vorab einen Platz sichern kön-
nen“, weiß Barth. 

Die Band „Fairwind“ sorgt für
musikalische Fasnetsstimmung
Und so einfach geht’s: Fasnetsnarren
reservieren sich ihren Platz im när-
risch dekorierten Stadtforum und ge-
ben dabei an, ob sie Sauschwänze
oder Saitenwürste verspeisen wol-
len. Alternativ können selbstver-
ständlich auch nur Getränke verkös-
tigt werden. Zur Reservierung wer-
den von der Tourist-Information
dann die entsprechenden Getränke-
und/oder Speisegutscheine im Wert
von fünf bzw. sechs Euro ausgege-

ben. Für musikalische Fasnetsstim-
mung, jede Menge gute Laune und
reichlich Tanzgelegenheit sorgt die
Band „Fairwind“, die sich auch bei
den Ü-30-Partys im Stadtforum
großer Beliebtheit erfreut.

Diese Wertbons können bei der
Platzreservierung erworben wer-
den: Wertbon zu fünf Euro für zwei
Getränke; Wertbon zu fünf Euro für
ein Getränk plus drei Sauschwänze
mit Brot; Wertbon zu sechs Euro für
ein Getränk plus ein Paar Saiten mit
Brot. Eine Platzreservierung ist nur
bei Abnahme eines der genannten
Wertbons möglich. Reservierungen
nimmt ab sofort die Tourist-Infor-
mation im Stadtforum, Telefon
(07581) 20 09 15, entgegen.

Tbg bittet zum Sauschwanzessen
Am „Gompiga Donnschdig“, 3. März, mit Tanzmusik ins Stadtforum

Guten Sauschwanz-Appetit: Auch im Stadtforum wird am „Gompiga Donnschdig“ die traditionelle Sulgamer
Fasnetsspezialität serviert. FOTO: GÜNTHER WETZEL

BAD SAULGAU (sz) - Schulleiter Ste-
fan Oßwald begrüßte Vorstand und
Mitglieder und bedankte sich für die
im vergangenen Jahr geleistete Ar-
beit.

Danach gab der erste Vorsitzende
Matthias Knoll einen Rückblick auf
die ersten zehn Jahre seit der Grün-
dung des Vereins: Eine Menge päda-
gogischer Projekte wurde tatkräftig
gefördert und es gab finanzielle Un-
terstützung für eine Reihe von An-
schaffungen, welche das Schulleben
effizienter und angenehmer machen.
„Ich bin vor allem froh, dass wir im-
mer unbürokatisch und schnell rea-
gieren konnten, wenn Not am Mann
war“, sagte Matthias Knoll. Neben
dem Rückblick und dem Ausblick auf

künftige Aktivitäten wurde auch der
Vorstand einstimmig entlastet, und
es standen Neuwahlen des Vorstands
an. 

Dafür stellte sich der bisherige
Vorstand, mit Ausnahme von Karl
Lehleiter, der sich aus privaten Grün-
den nicht mehr aufstellen ließ, wie-
der zur Verfügung. Die bisherigen
Vorstandsmitglieder wurden in ih-
ren Ämtern bestätigt. Neu im Vor-
stand ist jetzt Achim Kohler als zwei-
ter Vorsitzender. Die Versammlung
hat bestätigt, dass der Förderverein
eine wichtige Rolle im Schulleben
des Gymnasiums spielt. Man war
sich einig, dass es wichtig ist, dies El-
tern und allen an Bildung Interes-
sierten ins Bewusstsein zu führen.

Das Foto zeigt den neuen Vorstand von links: Stefan Oßwald (Schulleiter),
Peter Breitgeld (Kassenprüfer), Matthias Knoll (erster Vorsitzender), Ka-
tharina Finkbeiner (Schriftführerin), Klaus Remensperger (Kassier), Achim
Kohler (Zweiter Vorsitzender), Arthur Kolb (Kassenprüfer). FOTO: PRIVAT

Achim Kohler ist neu 
im Vorstand dabei

Jahreshauptversammlung des Fördervereins
Störck-Gymnasium im Gasthaus „Schwarzer Adler“

sagt Karl Schobloch, Bereichs-
und Projektleiter bei der Volks-
bank Bad Saulgau, zum Umbau
und zur Erweiterung der Haupt-
stelle. Insgesamt investiert die
Volksbank 11,5 Millionen Euro.

Zitat des Tages

„Die Räume sind
großzügiger
geschnitten,

werden heller und
höher“, 

Gemeinderat trifft sich
BAD SAULGAU (sz) - Zu einer öf-
fentlichen Sitzung trifft sich der
Gemeinderat am heutigen Donners-
tag ab 18 Uhr im Stadtforum. Bürger
können am Anfang Fragen stellen.
Auf der Tagesordnung stehen unter
anderem: Abrechnung des kom-
pletten Sanierungsgebietes Innen-
stadt IV, Wärmeversorgung Schul-
zentrum und Hallenbad, Generalsa-
nierung des städtischen Hallenba-
des mit der Auftragsvergabe,
Sonnenhof-Therme mit der Umrüs-
tung Therapiebecken in ein Sole-
Thermalwasser-Becken, die Auf-
stellung der Bebauungspläne Ober-
amteistraße sowie Liebfrauenstraße
und Zustimmung des Gemeinderats
zur Wahl des Feuerwehrkomman-
danten und seines Stellvertreters.

Tipp des Tages 
●

BAD SAULGAU (sz) - Die Evangeli-
sche Erwachsenenbildung Bad Saul-
gau bietet unter dem Motto „Tanz ist
Balsam für Körper und Seele“ seit
vielen Jahren meditative Tanzaben-
de an. Mit verschiedenen Kreistän-
zen, mal langsam, mal schneller, me-
ditativen Bewegungen, besinnlichen
Texten und Körperübungen kann
sich jede und jeder auf die Suche
nach den verborgenen Quellen in
sich selbst machen und diese mehr
zum Leben erwecken. Diese Tanz-
abende finden einmal im Monat
statt, der erste diesjährige Termin ist
am morgigen Freitag, 18. Februar, und
beginnt um 20 Uhr. Er findet im
evangelischen Gemeindehaus statt.
Eine Anmeldung ist erwünscht bei
Doris Gaißmaier unter der Telefon-
nummer (075 81) 50 65 15 (Anrufbe-
antworter) oder unter dgaissmai-
er@gmx.de per E-Mail. Die weiteren
Termine sind am 1. April, 22. April
und 13. Mai. Das Angebot ist selbst-
verständlich nicht konfessionsge-
bunden.

Erwachsenenbildung
lädt zu Tanz ein

BAD SAULGAU (sz) - Das Ravensbur-
ger Figurenspiel präsentiert am mor-
gigen Freitag, 18. Februar, um 15 Uhr
im evangelischen Gemeindehaus das
phantasievolle Märchenspiel vom
„Kasperle und dem Riese 100 Pfund“. 

Das Kasperle
kommt
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BAD SAULGAU (sz) - Der DAV bietet
von Freitag auf Samstag, 19. Februar,
eine Skitour im Allgäu an. Abfahrt:
Freitag, 19 Uhr, am Bahnhof. Anmel-
dung und Infos bis Freitag, 12 Uhr,
unter Tel. (075 81) 73 75 möglich.

Vollmondskitour 
ist im Allgäu
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